
Er#erwähnung der Burg Frankenstein 

Urkunde vom 2. Juni 1252

   Bekannt sei allen, die diese+ vorliegende Scri}#ü% sehen, daß ic, Konrad,

genannt Reiz von Breuberg, mit Friedric genannt Stein, im Streit lag wegen

gewi^er Güter, die in Weiter#adt liegen, die der obengenannte Stein al+ rect-

mäßigen Be@~ für den Herrn von Heusen#amm und für den Herrn Konrad von

Weiter#adt erworben hat.

   Und daß von nun an ic, der oben genannte Konrad Reiz von Breuberg und

meine ehrenwerte Ehefrau deutlic und einhe\ig und auc für unsere Nackom-

men wohlwo\end darauf verzicten, und wir wo\en nict,  daß irgendjemand

von unseren Freunden ihn oder seine Erben weiter behe\igt. Wenn aber einer un-

serer Freunde die+ macen so\te, so so\ er wi^en, daß mein Ärger @c ern#lic ge-

gen ihn rictet.

   Und wenn der oben genannte Stein selb# die oben erwähnten Güter oder auc

seine Erben die nun o} genannten Güter verkaufen wo\en, so mü^en @e diese

vorher dem oben genannten Konrad von Breuberg oder seinen Erben zum Kauf

anbieten.

   Zeugen dieser Sace @nd die Burgmannen de+ Herrn Konrad von Breuberg:

Herr Konrad Wambolt, Siegfried von Grie+heim, Henner von Reger+husen, Hart-

leb von Cymbere, Emgo von Glaµbac. Hen Sartor Scultheiß von Weiter#adt,

sein  Sohn Hermann,  Gerhard  von Ruwendal,  de^en  Bruder  Wigeru+,  de^en

Bruder Konrad, Gerhard von Weiter#adt, der Sohn Emerece Wornfeldere+, sein

Bruder Gerungu+, und Bernward, Hen von Geisenheim. 

   Die+ wurde verhandelt im Jahre 1252 am näc#en Sonntag vor dem Fe# de+

Bonifatiu+ auf der Burg auf dem Franken#ein. Damit die+ rectmäßig und @cer

und unum#ößlic i#, haben wir e+ zum Scu~ durc unser Siegel bekrä}igt.  

(Übersetzung: Kollegium Ludwig-Georgs-Gymnasium Darmstadt)


